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September 2002 

Kulturförderung  

In einem Gespräch mit der Fraktionsgemeinschaft aus SPD 

und Grünen erläuterte Dr. Rainer Krieger das kulturelle An-

gebot der Stadt Papenburg. Die Ratsmitglieder lobten das hohe 

Niveau und die gute Akzeptanz der Kulturarbeit. Trotz der 

angespannten Haushaltslage sprachen sich SPD und Grüne für 

eine Fortführung der Kulturarbeit im bisherigen Umfang aus. 

Fraktionsvorsitzender Hartmut Bugiel sprach Dr. Rainer 

Krieger und seinen Mitarbeitern den Dank aus für ihre Arbeit 

und das Engagement. Mit 27.000 Besuchern in der vergange-

nen Saison erreichte das Kulturprogramm den bisher höchsten 

Zuspruch. Allein 9.000 Kinder besuchten im vergangenen Jahr 

Theateraufführungen. Diese positive Tendenz musste fortge-

führt werden. 

Mit dem Forum Alte Werft besaß Papenburg ein kulturelles 

Zentrum um das sie andere Städte beneideten. Die Kulturabos 

waren das Rückrat für die Kulturarbeit in Papenburg. Neben 

930 Abonnenten aus Papenburg besuchten in jeder Saison 

mehr als 300 Abonnenten aus Ostfriesland die Aufführungen 

im Forum. Allein aus Leer kamen 103 und aus Weener 115 

Abonnenten. Auch im nördlichen Emsland hatte der Kultur-

kreis Papenburg mit 115 Abonnenten einen festen Besucher-

stamm. Damit bewies Papenburg Zentrumsqualitäten für das 

Emsland und Ostfriesland. 

Dr. Rainer Krieger betonte, dass der Besuch einer Kulturveran-

staltung für Papenburg sich auch wirtschaftlich auszahlte. Ne-

ben der Umwegrentabilität, die durch gleichzeitigen Besuch 

von Restaurants, dem Kauf von Kleidung für den Theaterbe-

such oder die Nutzung von Dienstleistungen wie z.B. Friseur-

besuch oder Taxitransport zustande kamen, durfte der Werbe-

faktor nicht außeracht gelassen werden. Wenn, wie in diesem 

Jahr, der NDR ein Konzert des Konzertabos aufnahm und sen-

dete, so hatte das eine hohe Werbewirkung für Papenburg. 

Genauso zogen hochrangige Ausstellungen auf Altenkamp 

Besucher aus dem ganzen Bundesgebiet an. 

Neben dem Kulturkreis waren für SPD und Grüne die Büche-

reien ein unverzichtbarer Bestandteil der Kulturarbeit. Ohne 

ausreichende Finanzierung wäre die Anschaffung von neuen 

Büchern und damit die Grundlage für die Attraktivität der 

Bücherei gefährdet. Gerade das ehrenamtliche Engagement 

vieler Mitarbeiter durfte durch Kürzungen nicht bestraft 

werden. 

Zu den wichtigen Kultureinrichtungen von Papenburg gehörte 

neben der Musikschule auch die Malschule Zinnober, die trotz 

finanzieller Deckelung ständig steigende Teilnehmerzahlen auf 

fast 800 Teilnehmer verzeichnete. Jugendkulturarbeit war ne-

ben kultureller Bildung immer auch ein Stück Sozialarbeit, be-

tonte Dr. Rainer Krieger. 

Nach eingehender Diskussion der Kulturarbeit beschlossen die 

Fraktionsmitglieder, selbst in schwierigen finanziellen Zeiten 

die Kulturarbeit in Papenburg weiterhin in gleichem Umfang 

zu fördern. 

 

Fahhrradwegenetz in Papenburg unter der Lupe 

Die SPD-Stadtratsfraktion machte eine Fahrradtour, um das 

Radwegenetz in Papenburg unter die Lupe zu nehmen. 

Ausgangspunkt war der Parkplatz am Stadion. Diesen provi-

sorischen Schotterparkplatz nutzten täglich Besucher des Frei-

bads und der Sportanlagen. Für auswärtige Besucher war er 

kein Aushängeschild für den Sport in Papenburg. Das hohe 

Verkehrsaufkommen gefährdete vor allem die Kinder durch 

die schmale, schadhafte Straße. Wenn auch noch Busse und 

LKWs die Straße befuhren, blieb für Radfahrer kaum noch 

Platz zum Ausweichen. 

Auf der Fahrradtour zeigte sich, dass viele Radwege 

Schlaglöcher hatten oder gefährliche Querrinnen aufwiesen. 

Auf dem Fahr-radweg der Gutshofstraße waren im Abstand 

von 2 bis 3 Metern immer wieder Platten locker. Vielfach 

ragten auch Bäume zu tief in Fahrradwege, so dass Verlet-

zungsgefahr bestand. 

An vielen Radwegen war die Beschilderung falsch bzw. unzu-

reichend. Hartmut Bugiel hatte bereits des öfteren darauf hin-

gewiesen, dass in vielen Bereichen die Breite der Radwege 

sowie die kombinierten Fuß- und Radwege nicht den Vor-

schriften der Straßenverkehrsordnung entsprächen. Hier wäre 

dringender Handlungsbedarf. 
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Ein gravierendes Beispiel für mangelnde Verkehrssicherheit 

eines Radweges war die Unterquerung der Rheiderlandstraße 

durch den Deverweg. Die SPD-Fraktion erneuerte ihre For-

derung nach einer Untertunnelung der Rheiderlandstraße für 

Fußgänger und Fahrradfahrer. 

 

ERGEBNIS DER BUNDESTAGSWAHL FÜR DEN WAHLKREIS 26 

 

In Papenburg:     
CDU  41,04 %  7.860  

SPD   41,42 %  7.933  

FDP   10,42 %   1.996  

Grüne  4,5 %     862 

 

 

 

 

 

Ems-Zeitung 24.09.2002 

 

 

http://www.raske.net/
mailto:peter@raske.net


Oldletter:         SPD-Geschichten aus Papenburg 
  
02.11.2014                                                                                                                 Nr. 62 

Peter Raske – Am Kamp 31 – 26871 Papenburg – www.raske.net – peter@raske.net – 04961 5995 
Seite 3 von 4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Ems-Zeitung 25.09.2002 

Antrag für Anrufbus in Papenburg  

Die Fraktion aus SPD und Grünen im Stadtrat erinnerte an 

ihren Antrag zur Einführung des Anrufbusses in Papenburg. 

Nach den Erfahrungen mit dem Anrufbus im südlichen Land-

kreis Leer war sie davon überzeugt, dass dieses Konzept auch 

für Papenburg umsetzbar war. Deshalb brachten sie einen 

Antrag ein, den Stadtbus für das Stadtgebiet von Papenburg zu 

erweitern. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

General Anzeiger 26.09.2002 
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Oktober 2002 

Peter Raske Mitglied des Landtages 

Peter Raske erhielt am 23.10.2002 seine Ernennung zum Land-

tagsabgeordneten. Am gleichen Tag nahm er an seiner ersten 

Plenarsitzung des Niedersächsischen Landtags teil. Er zeigte 

sich erfreut über seine neue Aufgabe. Für ihn war es eine 

wichtige Erfahrung. Trotz der kurzen Zeit seiner Mitglied-

schaft im Niedersächsischen Landtag wollte er sich darum 

bemühen, Kontakte zu knüpfen, die über die Zeit seiner Tätig-

keit als Abgeordneter für das Emsland nützlich sein könnten. 

Er war Mitglied des Sozialausschusses im Niedersächsischen 

Landtag. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

General Anzeiger  22.10.2002 
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